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men mit Kooperationspart-
nern. Sie sollen Urlauber auch
jenseits des Sommers anlo-
cken. Gerwin kann sich auch
Gäste vorstellen, die zum
„Workation“ an die Ostsee
kommen. Dank Digitalisie-
rung sind Arbeitnehmer nicht
an ein Büro gebunden. Sie
können auch von den Apart-
ments in Hohwacht aus arbei-
ten – Arbeiten in einer
Urlaubsumgebung. Gerwin:
„Die Arbeit wird zunehmend
freier, verteilter und flexib-
ler.“ Verdrängt „De ole
School“ angestammte Ver-
mieter im Ort? „Wir verdrän-
gendasAlte nicht“, istGerwin
überzeugt. Ihr Angebot sei
qualitativ hochwertig. Der
Kundenkreis sei ein anderer
als zumBeispiel fürVermieter,
die ihre Wohnungen für 60
oder 70 Euro anbieten.

Die 30 Apartments sind in
fünf Gebäuden unterge-
bracht. Es reicht vom Typ
„Medium“mit 51Quadratme-
tern bis hin zum großen Loft
auf 115 Quadratmetern plus
40 Quadratmeter Dachterras-
se. In der Hauptsaison liegen
die Preise zwischen 140 Euro

und 335 Euro pro Nacht, je
nach Größe des Apartments.
Zwischen zwei und zehn Per-
sonen finden Platz. Der Clou:
Die Gäste können auch zwi-
schen zwei unterschiedlichen
Einrichtungsstilen wählen.

Die Lage der Wohnungen
wurde so gewählt, dass nie-
mand anderen begegnen
muss, wenn er nicht will. Die
Eingänge liegen auseinander.
Die Planungsidee entstand
vor Corona, erweist sich in der
Pandemie aber als Glücks-
griff. Eine achtstellige Millio-
nensumme unterhalb von 15
Millionen Euro haben die In-
vestoren für das Projekt in die
Hand genommen. Corona
machte das Projekt teurer als
geplant. Die Arbeiten verzö-
gerten sich, die Kosten für
Baumaterial schossen nach
oben. Dadurch ging ihnen die
Sommersaison 2021 verloren.
Gerwin: „Es war schon ein
Wagnis während der Corona-
Zeit.“

Gerwin und Debbert ste-
hen grünen Ideen nahe, auch
der grünen Partei. Sie legten
Wert auf Nachhaltigkeit. Ein
Beispiel: Eine Photovoltaik-

Gerwin ihre Philosophie. 80
Prozent der Investitionen gin-
gen in den regionalen Um-
kreis. Debbert: „Wir haben
viel Geld, viel Zeit und viel
Know-howaufNachhaltigkeit
verwendet.“ „Sehr span-
nend“, urteilt Bürgermeister
Karsten Kruse über das neue
Angebot. „Unterkünfte in so
einer Form haben wir noch
nicht in Hohwacht.“ Kritik, in
Hohwacht würde der Touris-
mus überhand nehmen, wies
er zurück. „Fakt ist:Hohwacht
ist eine touristischeGemeinde
undwirdesauchbleiben.“Die
Gemeindevertretung sei sich
aber auch einig, dass zukünf-
tig die Zahl der Betten be-
grenzt werden soll.

„Ich bin total begeistert“,
sagt Grit Wenzel, Chefin der
Hohwachter Bucht Touristik.
„Modernste Ausstattung,
schön gemacht.“ Sie lobt, dass
etwa im Loft unterschiedliche
Generationen Platz finden.
Das sei familienfreundlich.
„Das ist eine Bereicherung für
Hohwacht und die Region.“
Die Betreiberfamilien bekom-
men auch ein Lob: „Sie sind
mit Herzblut dabei.“

IN KÜRZE

Weihnachtskonzert
mit Lene Kämer
SCHÖNKIRCHEN. Das Weih-
nachtskonzert des Kultur- und
Landschaftspflegevereins im
Schönkirchener Schmidt-Haus
am 11. Dezember um 17 Uhr
steht unter dem Motto „Songs
for a winter’s night“ mit der
Sängerin Lene Krämer mit
Band. Karten gibt es für 16
Euro beim Reiseteam (Dorf-
straße) in Schönkirchen oder
an der Abendkasse.

30 moderne Apartments für Hohwacht
Ferien-Quartier „De ole School“ prägt den Ortseingang – Betreiber wollen Vermietung in der Nebensaison ausbauen

HOHWACHT. Die Anziehungs-
kraft Hohwachts auf Urlauber
dürfte weiter wachsen. 30
neue und moderne Ferien-
apartments sind auf dem Ge-
ländeder früherenSchule ent-
standen. Die Familien Gerwin
(Heiligenhafen) und Debbert
(Hamburg) sind die Betreiber
desQuartiers „Deole School“.
Es ist das dritte große Apart-
ment-Projekt in demFerienort
nach den Neubauten am Dü-
nenweg und an der Strand-
straße in Alt-Hohwacht.

Bereits im Spätsommer
2021 vermieteten sie einige
Apartments trotzdesnoch lau-
fendenBaubetriebs. Zum Jah-
reswechsel wollen sie durch-
starten. Zu den Festtagen und
in der anstehenden Sommer-
saison sind sie so gut wie aus-
gebucht. Holger Gerwin und
Lars Debbert wollen die
Nebensaison ausbauen. Ger-
win: „Die Hauptsaison kann
jeder.“ Sofa-Konzerte, Lesun-
gen, Meditation, Yoga, Sport-
kurse, Seminare und Events
schweben den Betreibern vor.
Selbst ausgerichtet, zusam-

VON HANS-JÜRGEN SCHEKAHN

Die neuen Ferienhäuser mit 30 Apartments am Ortseingang von Hohwacht sind fertig. FOTOS: SEED/HANS-JÜRGEN SCHEKAHN

Q Ich bin Sprottenflotten-
Fan. Erst kürzlich habe ich
mich eher zufällig vom
Leihfahrrad-System über-
zeugt. Es war ein dienstli-
cher Termin und meine
erste Fahrt auf einem E-Bi-
ke. Das hat nachhaltige
Spuren bei mir hinterlas-
sen und nicht nur meinen
CO2 -Fußabdruck deutlich
verringert. Denn seitdem
nutze ich jede Gelegen-
heit, um meinem Auto die
kalte Schulter zu zeigen
und mich mit Freuden aufs
Sprottenflotten-Pedelec zu
schwingen. Selbst Fahrten
in die 20 Kilometer ent-
fernte Landeshauptstadt
machen mir Spaß. Beson-
ders dann, wenn ich den
Autoverkehr mit stinken-
den Auspuffen links liegen
lasse. Die konstante Bewe-
gung an der (meist) fri-
schen Luft und das Gefühl,
einen kleinen Teil dazu
beizutragen, dass unsere
Innenstädte sauberer und
vielleicht irgendwann mal
autofrei werden, setzen
wahre Glückshormone frei
– ein echter Wohlfühl-
Booster. Allerdings darf
die Elektrifizierung der
Sprottenflotte für meinen
Geschmack noch weiter
ausgebaut werden, sofern
der Bedarf da ist. Aber an
mir soll es nicht liegen. Die
Flotten-Flatrate ist schon
so gut wie gebucht. nsc

Wohlfühlen mit
der Flotte

NICHT LANG
SCHNACKEN

Anlage auf dem Dach liefert
Strom für eine Wärmepumpe.
„Es läuft ohne CO2-Emissio-
nen.“ Holz ist das hauptsäch-
lich verwendete Material.
Selbst die Dämmung ist aus
diesem Stoff. Das Material ist
später einmal recycelbar. Das
Mobiliar ist Handwerksarbeit.
„Wir wollten keinen Murks“,
sagen die Betreiber. Wenn et-
was kaputtgeht, wird es repa-
riert und nicht weggeworfen,
beschreiben Debbert und

Wir verdrängen
das Alte nicht.
Holger Gerwin, betreibt mit
Lars Debbert die neue Anlage


